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n Ralhmames in Thorn 
Als er 7 Tage nach dem betruͤbten Hintritt 


Seiner 


Heliebten Bhegenoßin 


Den zo. Januatii, Anno 1758, 
Auch ſeelig verſchieden 
Und darauff den 5. Februarii 


Mit Solennen Geichen⸗Ceremonien 


zu In ſein Ruhe / Kaͤmmerlein 
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=) Wo Leichen aus einem Hauſe in ). Sagen 
und geliebte biß in den Tod treugebliebene Ehe⸗Leute 
zu Grabe zutragen iſt was ſchmertzliches und betruͤbtes 
aber auch was ſeltenes und merckwuͤrdiges. 


Sind anderswo Exempel D 
Hier iſt ein gantz neues 
| i 
Jochweiſen | 
Wohlverdienten Mahtmanne in born Sit 
Und der 

Edlen / Diel Ehr und Tugendbegabken S 
rauen Megina geb. Mentzelin ei 

Mercke / mein Leſer / dieſe ſtarcke Liebe / | 
welche das goͤttl. Berhängniß unzertrenlich gemacht. 4 
Beh Heyden hat olſt Xberglauben / blinde Ehrſucht Det 

und verſtellte Hertzhafftigkeit | 

Ehegatten gereitzet 


zu einem Grabe / gluͤenden Holtzhauffen / Schwerdt 
oder gleichem Tode ſich freywillig auffzuopffern. 
Was dieſe unzeltige Ellfertigkeit zum Sterben ſonſt gethan 
das erwarten Kinder Gottes / und begehren es 
nach dem Geiſt des HErrn und mit Vernunfft. 
Wenn denn die Liebe durch allerley Faͤlle gepruͤffet 
durch viele Jahre bewaͤhret und geſtaͤrcket 
biß ins Alter beſtaͤndig gedauret / 
Soſießt Sie wohl recht aus wie ein weiſſer Mar melſtein 
da andere auch reine Liebe den Elffenbein gleichet. 
Dieſe verlieret mit der Zeit den Glantz 
jene aber wird wie der Marmel mit der Zeit 
| glaͤntzender und heller. 
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Der Edle Herr Starck 
ein Mann von Redligkeit / Gottes furcht 
und Patriotiſcher Liebe 
wird von jederman bitild beklagt / 
hierzu find vielerley Urſachen. 
Biſtu / mein Leſer / geſinnet / wie Sr geweſen 
fo wirſtu ſie finden und ſeufftzen. 
Wir verehren in der Stille das goͤttliche Schickſaal 
dabey ſichs mehr dencken / als reden / 
vielweniger ſchreiben laͤſſet. 

Denckt man auffs kuͤnfftige / findet man Raͤtzel 
und zwar ſehr zweiffelyafftige und voller Furcht. 
Sieht man auffs Segen wäaͤrtige / findet ſich Betruͤbniß. 
Wir wollen den Himmel anruffen 
Seine ſtarcke Huͤlffe erſcheine der Stadt bey den 

ſimnckenden Saͤulen 
Sein Sroſt erquicke itzt die ſchmertzlich Betruͤbten / 
| Seine &nabe ſtaͤrcke wieder 
Die vom Starckiſchen Geblüthe ſchwach ſind. 
Der erſchrocknen Schutz fen. der Starcke in Iſrael! 


Mit wehmuͤthigem Hertzen und Betrubniß ſetzte dieſes 
zum Troſt der Hochbetrübten auff 


a M. P, Jaͤnichen Red, 

p p UD PTT PN 
Mae haben Schmerg u. Tod den einen Schwur gethan / 

Daß ſie mit Traurigkeit Euch offte martern wollen? 

Wird Eure Jugend noch vor Wehmuth altern follen? 

Iſt nichts vor Bram und Angſt ? iſt nichts was troͤſten kan? 


Verwaͤyßte Mlagende macht Jam̃er / Flohr u. Bahre / 
Mus Eurer Wohnung jetzt ein ſtetes Todten⸗Hauß / 
Die Tbraͤnen trocknen nicht / fie brechen wleder aus : 
Und fo verſchwemmen fie die Anmuth Surer Jahre! 
Die MUTTER fiel und ſtarb / die Kranckheit / die Sie ſchlug / 
Schlug Euch durch Ihren Fall / erregte ſolches Klagen / 
Daß man noch Zweifel trug / ob Schwermuth oder Zagen / 
Bor Euch fo maͤchtig * Und diß iſt nicht genug j^ 
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Denn Eures Hauſes Schuh der 93913391 (ft gefallen / 
Mas kan wohl mehr in Blut verlaßnie Wayſen warten. 
Jedoch ob Euch die Noth von aller Hülff en blöſſet, 

Und Ihr beklagens werth! das geld it tauffenkfach / 


Ist B Ott wabrhafftig E Okt ſolſt er vater ⸗ 

Er ſieht / er kennet Euch / darumh erbarmt er ſich 

Ihr weint / er hört / er hört / daß tießfgeholte Flehen. 
Mergeſt der Altern Tod / verſcmertzet dieſes Leid / 
Will Euch derſelbige anzetzo hefftig ſchwertze! ũ / 
Der Hoͤchſte weiß ſchon Rath vor Cure mafte Hertzen / 


Andwird der Behſtand ſeyn in Eurer Eluſamkelt. 
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aA hat noch nicht den ſchweren Schlag verwundẽ / 
Der in Herr Schadens Hauß. den ſchoͤnen Stamm 
zerbrach / 
So folgt in kurtzer Zeit in wenig Tag und ka tunden / 
Gerr Starck ein frommer err ! mit gleichem Halle 


nach. N 
Dort fien noch im Harm die tleffgebaͤugten Haͤuſer / 
Und klagen Ihren Riß / der Ihnen weh gethan. 
Oier aber fiet man nichts als nur Cypreffen Reiſer / 
Und trifft intieffſter Traur Be Starcken Kauf 
jetzt an. | 
Kaum hat der blaſſe Tod das Situtter-DerG entriſſen / 
Von dem ſich der Verluſt erſt wohl zu fühlen giebt / 
So muß der Dater aud die Mugen gleichfals ſchlieſſen / 
Der Sie Betruͤbteſte pig an den Todt geliebt. 
Verhaßte Poeſie! die wenn ſie jetzt ſoll tichten / 
Mit Zittern und erſtaunt den Jammervollen Kiel / 
In Thraͤnen tauchen muß und einen Dienft verrichten / 
Der zwar aus pflicht geſchicht doch niemand wuͤnſchen will. 
Doch hier brauchts keinen Schmuͤnck ſein Bildniß zuerhoͤhen / 
Die Tugend legt es ſelbſt mit eignen Farben an / 
Es ſuchen Gluͤckund Ehr auff jeder Selt zuſte hen / 
Wer iſt der itzt und einſt den Abriß tadeln kan. | 
Auff demnach! laß die Welt in diefen Zeilen leſen / 
Das der Wohlſeelige fromm ſonder Heucheleh / 
Vernünfftig ohne Lift groß ſonder eitles Weſen / 
Im Leben Alt und friſch im Bode ſeelig ſen. 
Wer dieſen Ruhm erwuͤrbt den mag man ſeelig pre iſen / 
Der kan in ſeiner Grufft mit vielem Seegen ruhn / 
An dir iſt Heeliger diß alles zu erweisen / 
Was hat man deinem Lob was mehrers bey zu thun? 
Drum ſchlaͤffſtu fertig ein / gant ſonder ungebaͤrde 
Dadiß was irrdiſch war mit aller Treu beſtellt / 
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Und dein entſeelter Leib wird in der Fühlen Erde / 
Dem wehrten SE ba emabl zur Weiten bey geſellt. 
Da ruht er ſicher aus von uͤberſtandnen Sorgen, 
Da iſt ihm allbereits vollkommen ſanfft und wohl / 
Biß ihn der Freuden⸗Blick vom allerletzten Morgen / 
Mit dem erloͤßten Beift auffs neu vereinen felt. 
Nun ſpohl demjenigen der dieſen Preiß erworben / 
Wenn 6 Ott ſo groſſe Huld big in ſein Alters glebt, 
Der Tugendhafft gelebt war ſeelig abgeſtorben / 
Hlacht fein geſegnet Mauß beſturtzt doch nicht betrübt. 
Wohl dann veraͤndre nun den erſt erwehnten Nahmen / 
Tu heiſt nicht weiterhinn verhaßte Pbeſie AM 
Wuͤnſc jehho ſtatt dem Troſt den wehrten Staräfgen 
Saamen / 


Daß auff den Kindern ſtets der Eltern Seegen bluͤh. 


Dieſes Wenige ſetzte zu einigem wabren Pach⸗ 
Ruhm aus Refpeci gegen den 1X obliccliacm 
Herren als auch zu einigem Troſt aus ſelbſt 
eigener hertzlichen Empfindung aber die unver- 
muthete doppelte tieffe Trauer dem Sochbe⸗ 
trübten Trauer- Haufe auff 


| Gottfried Weiß. 
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ar Js t fontefcia Bemuͤth in ſolchem Schmertze faſſen / 
ls Ihnen, HVehrteſte / durch Hertz und Adern 
Mer muͤſte nicht beſtuͤrtzt die Thraͤnen flleſſen laſſen / (wuͤhlt: 
Wenn er ein folder Leid an denen Seinen fühlt? 

Welch grauſam Schickſal muß die frohen Muͤnſche ſtoͤhren / 
Die ſonſt ein Freuden ⸗Tag in kurtzem hat beſtimmt? 
Welch uͤbermachtes Weh laͤßt ſith ſtatt deſſen hoͤren 

Wenn doppelter Verluſt Glück Muth und Preude nimmt? 
Die liebſte Mutter ſuurbt / und ſoll beſtattet werden / 
So nimmt die Lebens⸗Krafft des theuren Jaters ab: 
Er folgt in kurtzem nach / und eilet von der Erden / 

Und mmmt der Seinen Hertz und Sehnſucht mit ins sara. 


Ste fuhren billig wol die inniglichſten Klagen / 

Da auch ein einzler Fall derſelben würdia iſt: 

Die gantze Stadt wird diß von Ihrem Todten ſagen / 
Daß ſie durch (feinen Todt auch einen Bater mist. 

Wir ſind / Wochſeeligſter / durch den Verluſt geruͤhret / 
€ ie dein Regentenbaum beſchattet und erfreut: Ves 
Bau⸗Pfleg⸗ und Richter⸗Amt / und was du ſonſt ge fuͤhret / 
Giebt Zeugnuͤß deiner Treu / Gerecht und Mildigkeit. 

Die Gottesfurcht war dir vor allen außerkohren; 

Des HErren Hauß und Wort und Diener lieb und wehrt: 
Du zum gemeinen Nutz nicht weniger gebohren / 

Als wie an dir ein Troſt den Deinigen beſcheert. 

Die Deinen klagen mehr als deinen Wodt alleine; 

Und unfce Stadt giebt hier mit gleichem Jammer an: 
Daß mehr Regenten ſie an dir allein beweine / 

Alb uns der Zeiten Lauff durch viel erſetzen kan. 

So wolle denn GOtt ſelbſt die kheuren Jaͤter decken / 
Die noch mit vor den Riß lebendig⸗todter ſtehn / aud 
Und im Verdruß den Huth und Mreudigkeit erwecken / 

Daß Sie das Vaterland nicht gerne ſterben ſehn. Ri 
Du aber Seeligſter / genuͤß der Mreuden Fuͤlle / Dol 
Die dir den Überdruß der Sammoertoelt erſetzt: 

And Ihnen WE HRZ E Sz / beſcheide GOttes Wille / 

Mebſt feinem Lebens⸗Lroſt / was zweyfach Sie ergbtt ! m 


Zur Bezeugung ſchuldiger Pflicht und 
Mitleydens ſchriebs 


S, Th. Schoͤnwald. 
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